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	Gefährdungsbeurteilung



	1.
	Tätigkeitsbeschreibung

	Kristallzüchtung


	V
	Um große und attraktive Kristalle zu züchten, sollte man mit Impfkristallen arbeiten. 

Material: Becherglas, Perlonfaden, Wollfaden, Kleber (z. B. Uhu), 200 ml Wasser, 40 g Alaun
Herstellung der Salzlösung: In 200 ml warmem Wasser werden ca. 40 g Alaun aufgelöst.

Gewinnung von Impfkristallen: Wird das Gefäß mit einem Pappdeckel abgedeckt, an dem zwei Wollfäden hängen, bilden

sich schon nach einem Tag „Impfkristalle“.

Wachstum der Kristalle: Ein Kristall davon wird mit Uhu an einem Stück Perlonfaden befestigt und in die Alaunlösung

gehängt. Der Versuch muss erschütterungsfrei stehen. Alle 2 Tage wird das Kristallwachstum

kontrolliert. Der chemische Name für Alaun lautet: Kalium-Aluminiumsulfat-Dodekahydrat

Alternative:
Sehr attraktive Kristalle bildet Kupfersulfat-Pentahydrat (CuSO4 · 5 H2O). Setzen Sie eine Lösung

von 30 g Kupfersulfat in 60 ml Wasser an. Für diese beiden Versuche müssen allerdings

Sicherheitsvorkehrungen getroffen werden.

Die Lehrkraft entscheidet, ob die Kristallzüchtung als Lehrerversuch oder als Schülerversuch

durchgeführt wird.

	
	


	2.
	Einstufung der Gefahrstoffe

	Bezeichnung des Stoffs
	Signal-wort
	Piktogramme
	H-Sätze
	EUH-Sätze
	P-Sätze
	AGW 
in mg/m3

	Kupfer(II)-sulfat-Pentahydrat
	Achtung
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	H302 H319 H315 H410
	-
	P273 P302+P352 P305+P351+P338
	-

	Alaun (Kalium-aluminiumsulfat-Dodecahydrat)
	-
	-
	-
	-
	-
	-


	3.
	Entsorgung

	Die Kristalle können aufbewahrt und für weitere Versuche eingesetzt werden. Reste der Lösungen werden in das Sammelgefäß für Schwermetallsalzlösungen gegeben.


	4.
	Substitution von Gefahrstoffen (bitte selbst ausfüllen)

	

	
	
	Nein

	

	
	
	Ja


	5.
	Gefahrenabschätzung

	Gefahren
	Ja
	Nein
	
	Sonstige Gefahren und Hinweise

	durch Einatmen
	
	X
	
	Kupfer(II)-sulfat-Pentahydrat verursacht schwere Augenreizung.

	durch Hautkontakt
	X
	
	
	

	Brandgefahr
	
	X
	
	

	Explosionsgefahr
	
	X
	
	


	6.
	Schutzmaßnahmen (bitte selbst ausfüllen)

	
	Mindeststandards
TRGS 500
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Schutzbrille
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Schutzhandschuhe
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Abzug
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geschlossenes System
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Lüftungs-
maßnahmen
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Brandschutz-
maßnahmen
	Weitere Maßnahmen:


	

	
	X
	X
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	

	Schule
	
	Fachlehrer/in
	
	

	

	Datum
	
	Unterschrift
	
	

	


7. Anhang

Gefahrenhinweise – H-Sätze
H302  Gesundheitsschädlich bei Verschlucken.

H315  Verursacht Hautreizungen.

H319  Verursacht schwere Augenreizung.

H410  Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

Ergänzende Gefahrenmerkmale – EUH-Sätze

Sicherheitshinweise – P-Sätze

P270  Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen.

P302 + P352  Bei Kontakt mit der Haut: Mit viel Wasser und Seife waschen.

P305 + P351 + P338  Bei Kontakt mit den Augen: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.
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